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1. Allgemeines 

1.1. Auftraggeber 
Volkswohnung GmbH 
Ettlinger-Tor-Platz 2
76137 Karlsruhe

1.2. Beschreibung der zu vergebenden Leistung 
Die Baumaßnahme in Daxlanden, Zanderweg 2-4,  Kirschstraße 43, 43a, Valentinstraße 39, 41umfasst die Modernisierung eines Wohngebäudes mit Planung ab der 	Entwurfsplanung Lph 3 durch einen Generalübernehmer.

Eine weitere Detaillierung erfolgt im Rahmen der Vergabeunterlagen (insb. Leistungsbeschreibung).

1.3. Art der Vergabe 
Vergabe eines öffentlichen Auftrags im Wege eines Verhandlungsverfahrens mit Teilnahmewettbewerb gemäß §§ 97 ff. GWB und VOB/A EU.

1.4. Vergabeplattform und Registrierung 
Das Vergabeverfahren wird ausschließlich elektronisch über die Vergabeplattform (http://www.dtvp.de/Center) geführt, nachfolgend als Vergabeplattform bezeichnet. Interessierte Unternehmen können sich auf der Vergabeplattform registrieren. Nur Unternehmen, die registriert sind, werden über etwaige Änderungen der Vergabeunterlagen aktiv informiert und können Bieterfragen zur Ausschreibung stellen bzw. die Antworten hierzu erhalten. 

1.5. Sprache und Form 
Teilnahmeanträge und Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen. Teilnahmeanträge und Angebote in anderer Sprache werden ausgeschlossen. 

Teilnahmeanträge und Angebote sind über die Vergabeplattform (http://www.dtvp.de/Center) einzureichen. Die Übermittlung von Teilnahmeanträgen und Angeboten ist nur in Textform nach § 126b BGB mithilfe elektronischer Mittel gemäß § 10 VgV zulässig. Eine Vorabeinreichung per E-Mail/Telefax ist nicht zulässig. Bei einer unverschlüsselten Einreichung von Teilnahmeanträgen und Angeboten über das Tool „Bieterkommunikation“ kann der entsprechende Antrag/ das entsprechende Angebot nicht gewertet werden. Die Verschlüsselung muss bis zur Öffnung der Teilnahmeanträge und Angebote aufrechterhalten bleiben.

Bei Einreichung in Textform nach § 126b BGB genügt das Hochladen der entsprechenden Dokumente über das zur Verfügung gestellte Bietertool der Vergabeplattform DTVP. Es müssen der Bewerber/Bieter und die natürliche Person, die die Erklärung abgibt, genannt werden. Evtl. in den vorgegebenen Formularen enthaltene Eintragungsmöglichkeiten für Unterschrift und Firmenstempel müssen nicht befüllt werden.

Etwaige Änderungen bzw. Berichtigungen des Teilnahmeantrags/Angebots, das in Textform abgegeben wurde, sind bis zum Ende der Antrags- bzw. Angebotsfrist in der entsprechenden Form wie der Teilnahmeantrag/das Angebot einzureichen. 

Bei Erklärungen, die nicht den Bewerber/Bieter, sondern (auch) Dritte betreffen (z.B. Bewerbergemeinschaftserklärung, Erklärungen, die von allen Mitgliedern einer Bewerbergemeinschaft separat beizubringen sind, Verpflichtungserklärung Nachunternehmer, Verpflichtungserklärung Eignungsleihe) sind die entsprechenden Formulare von den Dritten in einer der Textform nach § 126b BGB genügenden Weise auszufertigen. Es müssen der Dritte und die natürliche Person, die die Erklärung abgibt, genannt werden.

Für den Teilnahmeantrag und das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Soweit keine Vordrucke vorgegeben werden, hat der Bieter diese selbst zu erstellen.

1.6. Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bieters Unklarheiten, so hat er die Vergabestelle unverzüglich in Textform darauf hinzuweisen. Auf Ziff. 4.2. wird verwiesen. 


2. Bewerbungsbedingungen für den Teilnahmewettbewerb
Die Bieter werden aufgefordert, einen Teilnahmeantrag einzureichen.

2.1. Einzureichende Unterlagen
Der Teilnahmeantrag muss folgende Angaben enthalten: siehe Vordruck Teilnahmeantrag

2.2. Eignung 
Siehe Bekanntmachung im Amtsblatt der EU. 

2.3. Zahl der Bieter und Auswahl der Bieter
Die Zahl der Bieter, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen, und die Auswahl der Bieter erfolgt gemäß den festgelegten Auswahlkriterien: siehe Bekanntmachung im Amtsblatt der EU sowie Anlage Eignungskriterien. 


3. Bewerbungsbedingungen für die Verhandlungsphase
Die nachfolgenden Vorgaben sind erst für die Verhandlungsphase relevant (und für die Bieter, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden).

3.1. Vertragsgegenstand/Leistungsbeschreibung/Mindestbedingungen/Verhandlungen
Der Auftragsgegenstand ergibt sich aus der Leistungsbeschreibung sowie dem beigefügten Vertragsentwurf. 

Der Bieter ist verpflichtet, die Leistungsbeschreibung auf Vollständigkeit, fachliche Ausführbarkeit und Eignung für den vorgesehenen Verwendungszweck zu überprüfen.

Der Auftraggeber behält sich vor, über alle Vergabeunterlagen, einschließlich der Leistungsbeschreibung sowie des Vertragsentwurfs zu verhandeln. Ausgenommen hiervon sind die Mindestanforderungen und die Zuschlagkriterien.

3.2. Aufforderung zur Angebotsabgabe
Die ausgewählten Bewerber werden gesondert zur Abgabe eines Erstangebots und ggf. Folgeangeboten aufgefordert. In den Aufforderungen wird die jeweilige Angebotsfrist mitgeteilt. 

3.3. Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse
Der Bieter wird aufgefordert, die Teile seines Angebots, die ein Fabrikations-, Betriebs- oder Geschäftsgeheimnis beinhalten, auszuweisen. Geschieht dies nicht, kann die Vergabekammer im Falle eines Nachprüfungsverfahrens von seiner Zustimmung auf Einsicht durch andere Verfahrensbeteiligte ausgehen (vgl. § 165 Abs. 3 GWB).

3.4. Angebotsinhalt
Der Ausschreibung liegt eine funktionale Leistungsbeschreibung zugrunde. Nach Zuschlagserteilung übernimmt der Auftragnehmer im Rahmen der Regelungen des GU-Vertrags und der übrigen Vertragsunterlagen die Erstellung der weiteren Planung.

Mit dem Angebot hat der Bieter u.a. ein Konzept und einen Terminplan mit folgendem Inhalt vorzulegen: siehe Anlage Zuschlagskriterien 


3.5. Zahl der Angebote/ Nebenangebote
Nebenangebote sind nicht zugelassen. 

3.6. Kosten Angebot/Entschädigung 
Der Auftraggeber gewährt allen Bietern, die ein wertbares, finales Angebot abgegeben haben, eine Entschädigung i.S.d. § 8b EU Nr. 1 S. 2 VOB/A in Höhe von 54.000 Euro (brutto). 

3.7. Bewertungsmethodik, Kriterien und Wichtungen für die Wertung der Angebote
Der Auftrag wird an denjenigen Bieter erteilt, der im Rahmen der nachfolgend genannten Zuschlagskriterien und deren Gewichtung das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat: siehe Anlage Zuschlagskriterien 

3.8. Verhandlungen
Der Auftraggeber wird die Bieter zu Verhandlungen über die Erstangebote einladen. Die Verhandlungen werden voraussichtlich in der Zeit von 2308.02.20267 bis 2512.02.20267 stattfinden.

Im Anschluss an die Verhandlungen wird der Auftraggeber die Bieter auffordern, ein finales Angebot einzureichen.


4. Weitere Verfahrensinformationen

4.1. Verfahrensunterlagen und personenbezogene Angaben
Die Teilnahme- und Angebotsunterlagen verbleiben bei der Vergabestelle und werden nicht zurückgegeben. 
Soweit diese nicht allgemein bekannt sind, haben die Bewerber/Bieter die im Zusammenhang mit dem Vergabeverfahren überlassenen Unterlagen und die darin enthaltenen Informationen vertraulich zu behandeln und dürfen diese nur zur Bearbeitung ihrer Teilnahmeanträge/Angebote verwenden.
Die von den Bewerbern/Bietern erbetenen personenbezogenen Angaben werden im Rahmen des Vergabeverfahrens verarbeitet und gespeichert.

4.2. Bewerber- und Bieterfragen
Der Auftraggeber wird rechtzeitig angeforderte, zusätzliche Auskünfte über die Aufgaben/Unterlagen spätestens 6 Tage vor Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist, erteilen.

4.3. Kommunikation
Bewerber- und Bieterfragen können nur digital über die Vergabeplattform dtvp (http://www.dtvp.de/Center) gestellt werden und werden nur darüber beantwortet. Eine telefonische Beantwortung von Bewerber- und Bieterfragen erfolgt nicht. Der Auftraggeber stellt auf der Vergabeplattform (http://www.dtvp.de/Center) Unterlagen ein (auch ggf. neue, sich ändernde oder ergänzende Unterlagen). Der Bewerber/Bieter hat sich hierüber selbst verantwortlich fortlaufend zu informieren.

4.4. Hinweise nach dem LTMG
Es wird darauf hingewiesen, dass die Bieter sowie deren Nachunternehmer und Verleihunternehmer (§ 6 Abs. 1 Satz1 LTMG), soweit diese bereits bei der Angebotsabgabe bekannt sind, die erforderlichen Verpflichtungserklärungen gemäß § 3 Abs. 1 bis 3 LTMG (Tariftreueerklärung) oder § 4 Absatz 1 LTMG (Mindestentgelterklärung) abzugeben haben.
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